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VORWORT

Diese Bedienungsanleitung macht Sie mit dem Sunit d OnBoard-Computer vertraut. Bevor Sie den
Computer benutzen, lesen Sie bitte die Bedienungsanleitung sorgfältig durch.

Handelsmarke und Kopierschut z
Diese Bedienungsanleitung beinhaltet Informationen, welche dem Kopierschutz unterliegen. Das
Kopieren dieser Bedienungsanleitung auch in Auszügen ohne die Einwilligung des Autors ist
verboten. Sunit OY entwickelt und verbessert kontinuierlich Produkte. Darum reserviert Sunit das
Recht, Änderungen am Produkt auch ohne ausdrücklichem Hinweis in dieser Bedienungsanleitung
vorzunehmen.

Microsoft Windows und Microsoft Office sind geschützte  Handelsmarken der Microsoft Corporation.
Pentium ist die geschützte Handelsmarke von Intel Corporation.

Kompat ibil i t ät
Der Computer ist kompatibel mit: MS-DOS, Windows 9x, Windows NT, Windows 2000 und Linux Red 
Hat 7.0 

Service und I nst allat ion
Nur berechtigten „Service Unternehmen“ ist Installation, Service oder das öffnen des Gerätes 
gestattet. Unberechtigten ist dies nicht gestattet und kann Fehlfunktionen verursachen und führt 
zum erlöschen der Garantie. Eine unkorrekte Verkabelung kann zu Störungen an anderen 
unzureichend geschützten Geräten führen. Besonders die digitalen und CAN Ein- und Ausgänge (I /O) 
sollten nicht von unberechtigten Personen installiert werden. Für weitere Informationen Kontakten 
Sie Sunit Service: support@sunit.fi

Die Verbindung zu den Per ipher ie Gerät en
Die Kompatibilität der Peripherie wird versichert von dem Hersteller und Lizenzgeber des Computers. 
Unzureichend geschützte Peripherie (EMC & EMI), kann Störungen der Umgebung in der
Fahrzeugkabine verursachen.

The service of the vehicle
Bei Schweissarbeiten am Fahrzeug muss die Stromversorgung (CON16) und alle geerdeten 
Kabelverbindungen unterbrochen warden.

Verkehrssicherheit
Manipulation des Computers kann zu Störungen in der Verkehrssicherheit führen. Im Falle von 
starker Manipulation oder Auftreten von Fehlern wird das Anhalten des Fahrzeuges empfohlen. Um 
die Verletzungsgefahr der Passagiere zu verringern im Falle eines Unfalles sollten Sie alle Peripherie 
(z. B. Tastatur) sicher verwahren (z. B. im Handschuhfach).

1.1 Verweise
Sie finden weitere Informationen der einzelnen Komponenten unter:
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Equipment: Support:                     Internet-Adressen

·  Sunit d support@sunit.fi www.sunit.fi
·  GPS Empfänger Protokoll Spezifikationen www.orcam-gps.com
·  GSM/GPRS AT Befehle und Einstellungen www.siemens.com/wm
·  Betriebssytem Windows www.microsoft.com

Machen Sie sich vertraut mit der mitgelieferten CD-ROM. Sie finden ua. Treiber, Service Packs, Be-
nutzerinstruktionen und zusätzliche Programme.
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CPU Beschriftung finden Sie am Gehäuse:
1. CPU Typ
2. BIOS Version
3. Production Nummer
4. Herstellungsjahr und –woche
5. Seriennummer
6. Telematikboard Version
7. CE Zeichen*

Monitorbeschriftung auf der Rückseite
1) Herstellungsjahr– und woche
2) Monitortyp
3) Seriennummer
4) Setup Nummer
5) CE Zeichen*
* CE Zeichen auf dem Produkt bestätigt die Einhaltung, dass das Produkt die wesentlichen Anfor-
derungen der relevanten Europäischen Gesundheits, Sicherheit und Umweltbedingungen erfüllt.

Die Beschriftung darf nicht entfernt werden, da diese für Service erforderlich ist.

3. HARDWARE KONFIGURATION

3.1 Konfiguration Sunit d

Sunit-d OnBoard - Computer besteht aus: :
Central Processor Unit, Monitor, Tastatur, Maus, Monitorkabel, BUS-Kabel. Stromversorgung und GPS/GPRS 
Antenne. Bei Stromspannungen über +12V wird ein Stromumwandler benötigt..

In Abhängigkeit von den Applikationsanforderungen, die Zusammenstellung kann auch zusätzlich
bestehen aus: GSM/GPRS Telefon, WLAN 802.11 b/g, TV, Radio &Video sowie CAN Schnittstelle.

3.2 Central Processing Unit

Die CPU des Sunit d Fahrzeugcomputers ist ausgestattet mit GPS und LAN. Diese kann zusätzlich 
ausgestattet warden mit GSM/GPRS Telefon, TV/Radio Empfänger, CAN Schnittstelle, Multimedia 
Eingenschaften, internes PCI-104 board und viele andere Peripherie wie z. Bsp Sicherheitskamera.

2. GERÄTEIDENTIFIZIERUNG



3.2.1 Frontansicht der CPU

Die Frontansicht der CPU:

1. ON/ OFF Schalt er Dieser Schalter wird nicht benötigt im normalen Betriebszustand. Der
Computer kann direkt an der Zündung des Fahrzeuges angeschlossen werden, dies ermöglicht 
einen automatischen Start des Computers. Um den Computer auszuschalten ist der einzige
richtige Weg über Windows. Darüber hinaus kann auch manuell der Computer ausgeschaltet
werden über den OFF-Schalter. Diesen min. 5 Sekunden gedrückt halten.

2. CD/DVD Laufwerk. Als Option verfügbar.

3. USB Verbindung Für ”Plug and Play” (wie USB-Tastatur, Memory Stick). Standard  USB mit 
einem aktiven PWR Kontakt + 5V 

3.2.2 Einlegen und Wechsel der SIM GSM/GPRS Karte

Im Sunit-d Computer ist eine SIMM Karte enthalten. Um diese auszutauschen gehen Sie wie folgt 
vor:

1. Offnen Sie die 2 Schrauben an der CPU-Front und nehmen Sie die Front-Blende ab
3. Ziehen Sie die SIMM Konsole heraus.
4. Legen Sie die SIMM Karte ein.
5. Stecken Sie die Konsole zurück.
6. Montieren Sie wieder die Front-Blende

Acht ung! Deakt ivieren Sie die PI N Code Abfrage bei der I nst allat ion vor I nbet r iebnahme.
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3.2.3 Rückansicht der CPU

1. BUS Verbindung (RS232, PS/2 Maus USB)
2. TV Ausgang (VGA)
3. Reserviert (WLAN, Bluetooth)
4. LAN
5. USB
6. Audio I/O Verbindung
7. Video input (Option)
8. GSM/GPRS Antenne
9. GPS Antenne 
10. TV Antenne (Option)
11. Radio FM Antenne (Option)
12. Stromversorgung & Fahrzeug Ein– und Ausgänge
13. Monitor

Für die Spezifikationen jedes Kontaktes sehen Sie bitte: ”Anschluss Spezifikationen”, Seite 25.

3.3 Monitor

Der monitor is ausgestattet mit Touch Screen, Heizung, Fehler und Helligkeitskontrolle sowie mit 
einem Lautsprecher. Monitorgrössen sind: 6,3; 7 Widescreen; 8,4; 10,4 & 12,1 Zoll.

ACHTUNG! Niemals das Monitorkabel abziehen oder anschliessen wenn die CPU AN ist!



3.3.1 Monitorschalter und Indikatoren

Die 3 LED Indikatoren zeigen dem momentanen Status des Fahrzeugcomputers an: 

1. Grün AN: Fahrzeugcomputer ist AN
    Grün blinkt: Fahrzeugcomputer startet

2. Gelb AN: Vorheizung ist AN.
    Gelb blinkt: CPU Heizung AN

3. Rot an: Monitor is aus.

4. Sensor für die automatische Helligkeitsanpassung. Wenn die Helligkeitsanpassung auf dem 
niedrigsten Niveau angelangt ist, kann mit Hilfe des Drehknopfes (8) die Helligkeit für Nachtsicht 
manuell gesteuert werden. 

5. Anschluss für zusätzliche Tastatur (z.Bsp  Sunit AKU Minitastatur).

6. Verbindung für Monitorkabel.

7. Computer Ein/Aus &  Monitor Ein/Aus.
  Kurzes Drücken:
- wenn Computer AN -> Monitor Ein/Aus
- wenn Computer , Computer startet

  Langes Drücken: 
- wenn drücken des Knopfes länger als 5 Sekunden, der Computer schaltet sich ab. ACHTUNG: 
Nur anwenden im Ausnahmefall, siehe Kapitel: 3.2.1 Ein/Aus Schalter

8. In dunkler Umgebung kann die Helligkeit manuell mit Hilfe des Drehschalters angepasst werden.

8
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3.4 Tastatur und Maus
Die Tastatur ist eine Standard Mini PC/AT USB Tastatur. Die Maus ist entweder integriert oder eine 
separate  PS/2 Maus verbunden mit dem BUS Kabel.

3.4.1 Benutzung der Tastatur

Instruktionen  für die Benutzung der Funktionstasten finden Sie in Klammern [ ]. z.Bsp. Seite
anschauen: Drücke: [PgUp ] oder [PgDn]
[Shift] Taste in Verbindung mit drücken von Buchstaben Tasten führt zu Grossschreibung oder
aktiviert die 2. Funktion der anderen Tasten. 
[CapsLock] Taste ist nur für die Gross-schreibung.
[Ctrl], [Alt] ist spezifiziert bei der angewendeten Software.
[AltGr] plus[_] stellt alternative Zeichen dar. Bitte schlagen Sie im Handbuch der jeweiligen
Software nach.
€ (euro) – Drücken Sie [AltGr] + ‚e’,
@ (at) –Drücken Sie [AltGr] + ‚2’.

Für weitere Funktionen sehen Sie bitte in dem Handbuch des Betriebssystems nach.

3.4.2 Benutzung der Maus

Die Maus ist eine “plane guide mouse” und beinhaltet keine mechanischen Komponenten. Die
”touch-pad” Maus ist an den PS/2 Port am BUS Kabel angeschlossen und der Maus Treiber ist 
bereits installiert. Der Mausanzeiger im Monitor wird bewegt bei Berührung der Oberfläche (1). Die 
linke Taste (2) ist die Funktions-Taste. „Einfachehr-Klick“ bewegt den Zeiger. „Doppelklick“ ist für die 
Funktion an sich. Die rechte Taste (3) ist die Menütaste.

9
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4. PFLEGE UND WARTUNG

4.1 Schutz

Verkratzen, beschädigen oder drücken Sie NICHT die Oberfläche des Displays ein. Um die Boards
zu schützen, lassen Sie die CPU geschlossen. 

Bedecken Sie auf keinen Fall die CPU noch legen Sie keine Gegenstände auf die CPU. Die 
Betriebstemperatur wird intern mit einem Lüfter kontrolliert. Halten Sie stets die Belüftungszufuhr frei. 
Bei Störungen nehmen Sie Kontakt mit den nächsten System Integrator auf oder direkt mit Sunit auf.

4.2 Reinigung

- Reinigen Sie den Filter der CPU regelmässig
- Halten Sie den Monitor und das Gehäuse sauber von Staub, Öl oder anderen Chemikalien
- Reinigen Sie die Geräte mit schwachen Reiniger Substancen
- Benutzen Sie immer ein weiches Tuch zum reinigen.

Keine alkalischen oder alkoholische oder andere ähnliche chemische Reinigungsmittel 
benutzen!

4.3 Software Pflege

Der Computer funktioniert mit einem Microsoft Windows oder Linux Betriebssystem. Besonders Win-
dows Betriebssystem ist Würmern, Viruses und Attacken auf Sicherheitslöchern ausgesetzt. Es ist 
essential den Computer immer mit aktuellen Antivirusprogrammen (Norton Anti-Virus oder andere) 
sowie Windows Update Einstellungen regelmässig zu benutzen. Auch eine Software Firewall wird 
empfohlen. Viele sind frei verfügbar und Windows XP hat diese Applikation mit eingebaut.

5. MONTAGE

Allgemein

Die Montage des Computers muss systematisch organisiert sein. Empfohlener Installationsprozess:
- Antennen (GPS, GPRS, WLAN etc.) und zugehörige Kabel
- Kabel für zugehörige Geräte
- Montage der Kable im Fahrzeug
- Kabeltest
- Montage der Tastatur
- Montage der CPU
- Montage des Monitors
- Verbindung der Kable mit der CPU
- Kommunikationstest (GPS, GPRS etc.)
- Peripherie Test (Drucker etc.)

ACHTUNG! Die Stromversorgung des Fahrzeuges muss unterbrochen warden bei der Mon-
tage.

5.1 CPU Montage

- Wähle Position im Fahrzeug
- Versichern Sie sich, dass genügend Ventilation vorhanden ist,
  Benutzen Sie keine geschlossene Box
- Montieren Sie die CPU in Fahrzeug
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Für Dachmontage, die CPU umdrehen. Falls die 
CPU mit DVD ausgestattet ist, ist eine Dachmon-
tage nicht möglich.

5.2 Antennen Montage

Die GPS, GPRS– und WLAN Antenne arbeiten am effizientesten bei einer Aussenmontage. Es wird 
empfohlen 400 mm Abstand zu anderen ähnlichen Antennen zu halten. Die GPS Antenna benötigt 
mind. 135 Grad freien Signalraum, horizontal und vertical. Falls das Fahrzeug ein grosses Fenster-
hat kann die Antenne auch innen angebracht warden.

ACHTUNG! Vergewissern Sie sich, dass das Fenster nicht mit Material bedeckt ist.

5.2.1 GPS Antenne Aussenmontage 

- Siehe Anleitung der GPS Antenne.

5.3 Monitor Montage

Bei der Montage des Display müssen Sie beachten, das Sie einen Platz für das Display wählen, so
dass dieses Sie nicht im Strassenverkehr behindert  während der Fahrt. Zusätzlich beachten Sie
bitte das Reglement und die Fahrzeuginstrumente. Sowie, dass der gewählte Platz das
Verletzungsrisiko im Falle eines Unfalles nicht erhöht.

5.4 Tastatur und Maus Montage

Wählen Sie die Position der Tastatur und Maus so, dass Sie diese leicht bedienen können. Der USB 
Anschluss sollte nahe dem Peripheriegerät platziert werden.

5.5 Kabel Montage

- Stellen Sie sicher, dass die Kabel keine Störungen verursachen.
- Montieren Sie die Kabel unter der Verkleidung
- Stellen Sie sicher, dass die Kabel sich an keinen scharfen Gegenstand reiben können
- Knicken Sie die Kabel NICHT.
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5.5 Anschluss der Kabel
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Anschlussdiagramm, digitale Ein– und Ausgänge



5.6.1 Kabelfunktionen

Die Verkabelung im Fahrzeug kann den Anforderungen angepasst werden. Standardanschlüsse und 
Kabel sind unter Kabelververbindung auf Seite 19 beschrieben.

CON16/pin18 (Heat Start), wenn angeschlossen Start-Signal (Bsp. Webasto) mit 12/24 Volt. Der 
Computer startet die Vorheizung oder startet den Computer wenn Zündung ist an (wählbar in Sunit 
Telematics Application)

Die moisten Eigenschaften der Kabel sind anpassbar in der Sunit Telematics Application, Anhang 
A—Sunit Telematics instructions.

6. INSTALLATIONSTESTS

6.1 Stromversorgunstest

Die Stromversorgung muss getestet werden, bevor Peripherie angeschlossen werden kann. Dieser
Test ist um sicherzustellen, dass keine Schäden am Kabelbaum verursacht werden. Benutzen Sie
das Multimeter zum Testen:

- Erdung (GND und Gehäuse-GND) Testen Sie der Fahrzeugkarosserie per ”PIP” 
- konstante Stromversorgung (PWR-IN): Test +12V , wenn die Zündung aus ist
- Start der Vorheizung:Test (HeatStart Dig Eingang 5) Messen der Spannung: +12V oder 24V.
- Zündung:Test +12V / 24V, wenn die Zündung AN ist

Bei bestehen dieses Testes kann der Computer eingeschaltet werden (Power ON) .

6.2 Antennentest

Falls keine Verbindung mit dem GPS oder dem Telefon aufgebaut werden kann, sollten Sie die
Antennen testen. Unterbrechen Sie die Verbindung der Stromversorgung (Kabel) und überprüfen
Sie, ob die Antennen richtig angeschlossen sind und keine Unterbrechungen vorhanden ist.

GPS Antenne
Falls die Antenne aussen am Auto angebracht ist, messen Sie den Widerstand zwischen dem Kabel 
und der Isolierung auf einen Kurzschluss hin (nicht: 0 W) oder ob das Kabel gebrochen ist (nicht ~
W).

Telefon Antenne (GSM, GPRS)
Messen Sie den W-Widerstand zwischen dem Kabel und der Fahrzeugkarosserie, dieser darf nicht ~ 
W betragen.

6.3 Druckertest

Falls ein Drucker angeschlossen ist, testen Sie diesen bei Druckereinstellungen im Betriebssystem.

6.4 ´Telefontest

Sunit d- Computer sind intern mit GSM oder GPRS ausgestattet, wenn dies als Option gewählt 
wurde. Der Test der Verbindung kann von einem Windows Programm durchgeführt werden. Falls 
kein Programm zur Verfügung steht, kann der Test auch mit einem Hyper-Terminal durchgeführt 
werden.
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6.5 Datenübertragung und GPS Test

Falls keine gewöhnliche Kartensoftware vorhanden ist, ist der beste Weg die Funktionalität mittels 
des Hyper-Terminal Programms zu testen. ACHTUNG! GPS ist an COM3 und das Telefon ist an 
COM4 angeschlossen.

Schreiben Sie  “GPS3”, klick “OK”. Schreiben Sie die Telefonnummer, Wählen Sie (COM3 für GPS, 
COM4 für Telefon).
- bit Rate = 4800 or 9600
- Daten bits = 8
- Parity = none
- Stop bits = 0
Klick “OK”
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Halten Sie das laufen mit EINGABE an.Suchen Sie diese Zeile indem Sie „E“ eingeben. Aktivieren Sie 
das „Laufen“ wieder mit der EINGABE Taste.

Field |   1       |       2, 3         |          4, 5        | 6 |  7  |    8   |    9, 10   |   11, 12 | 

$GPGGA    | 070559| 6413.1928,N| 02747.0007,E| 2 | 08 | 1.59 | 160.6,M | 

Für Erklärungen siehe nächste Seite.
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7. BENUTZUNG DES FAHRZEUGCOMPUTERS

Achtung! Bevor Sie den Computer das erst e Mal st ar t en, muss der Kabel-Test  durchgeführen!

7.1 Starten und Herunterfahren des Computers

Der Start Modus kann in Sunit Telematics Application ausgewählt werden.

Manuell EIN-AUS (Grundeinstellung)
- EIN: Press EIN-AUS Schalter kurz
- AUS: Benutzen Sie den Windows Herunterfahr-Modus

Automatischer Start
- Einstellungen in Sunit Telematics

Automatischer Herunterfahrmodus
- Einstellung in Sunit Telematics, Aus, Verzögerung und Standby Zeit

Kaltstart
- Wenn die Temperatur unter 0 Grad Celsius sinkt, dann ist die Vorheizung für das Display und der

Festplatte so lange aktive bis diese eine Temperatur von + 5 Grad erreicht haben. Dieser 
Vorheizungsprozess kann von 2 bis zu 7 min. betragen. Während der Vorheizung ist die gelbe LED 
am Display an und zeigt den aktuellen Zustand an.

Die folgenden Anw endungen laufen, sobald die St romversorgung „ ON“  (AN)  ist : 
- GPS: Das interne Powermanagement kontrolliert den GPS Empfänger und aktiviert die

GPSFunktionwährend Windows hochfährt. GPS braucht mindestens den Empfang von 3 Satelliten, 
bevor eine Navigation möglich ist.

- Telefon: Wenn der Computer mit einer Telefonfunktion ausgestattet ist, dann übernimmt die
interne Kontrolle den Aufbau des Netzwerkes.

Feld Beschreibung obengenanntes. Beispiel

1 UTC-Zeit 070559 =  7.h 05min 59s

2,3 Breitengrad 6413.1928 N

4,5 Längengrad

6 GPS Stand: 0= Missing 2: DGPS ist aktiviert

7 Nr. Von empf. Satelliten 08: Satelliten

8 Stärke Signal Horizontal 1.59

9,10 Höhe über Meeresspiegel 160.6,M: 160.6 m

11,12 Geodesic separating meter 19.4 M

13 Kein Empfang v. DGPS, Sek. 0 s

14 Differential Referenz-ID 0000* 47
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7.2 Monitor Anpassung

Die Helligkeit des Displays wird automatisch kontrolliert und angepasst, so dass die manuelle
Einstellung nur für die Anpassung in der Dunkelheit empfohlen wird.
- Passen Sie die minimale Helligkeit an unter Anwendung der Anleitung auf Seite 8
- Manuelle Helligkeitsanpassung macht sich nur im dunkeln bemerkbar

8. START-UP SIGNALS

Sunit OnBoard-Computer sind ausgestattet mit einem internen Kontroll-System. Im Falle von 
Abweichungen vom regulären Start während des Hochfahrens des Computers werden „BEEP“ 
Signale gesendet in Kombination mit dem GRÜNEM LED am Display. Das Signal besteht aus einem 
langen und n kurzen BEEPs.

8.1 CPU Signale

In Kombination mit dem Signal und den ununterbrochenen grünen LED am Monitor, Signale bedeu-
ten:

Fehlersignale können deaktiviert werden durch drücken des Hauptschalters..

(Lang) + 1 GPS Antenne nicht verbunden Antennenanschluss überprüfen

(Lang) + 2 Kurzschluss an der GPS Antenne Prüfen Sie GPS Antenne /  Kabel

(Lang) + 3 GPS Power Fehler Prüfen Sie GPS Antenne /  Kabel

(Lang) + 4 Tastatur Power Fehler Prüfen Sie Kontakt/  Kabel

(Lang) + 5 USB Power Fehler Prüfen Sie Kontakt/  Kabel

(Lang) + 6 GSM Power Fehler Prüfen Sie Kontakt/  Kabel

(Lang) + 7 Lüfter funktioniert nicht Kontakt Service

(Lang) + 8 CPU oder HDD überhitzt (wenn 
Temperature ist 75°C)

Kontakt Service

(Lang) + 9 1. Hauptspannung niedriger als Bat
terie Spannung (7,2V)

2. Hauptspannung <11V

System shut down in 16 Sekunden

System shut down in 10 Minuten

(Lang) + kont. Kritischer Fehler (Überspannnung, 
PC shuts down in 16 Sekunden)

Stelle Zündung aus
Prüfe Stromversorgungsadapter
Prüfe Fahrzeugauflader
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9. SPEZIFIKATIONEN

9.1. Anschluss Spezifikationen

CON20 CON21

CON16 CON22

CON25              CON26                    CON9CON7 CON11    CON23    CON24

Free PCI 104 

CPU Anschlüsse Kabelanschlüsse

Con Name Typ Kode Type Code

CON7 RS232/Maus/USB D-SUB15
weiblich

D-SUB15
männlich

CON9 Line Audio I/O 174049-1 Conn.: 174044-1
  cont.: 173681

CON11 TV-Ausgang Fakra 59K23A-400 A4-1 Fakra       59S10E-102 A4-1

CON16 Fahrzg Schnittstelle 282360-1 18 pin Pwr

CON20 GSM Antenne Fakra 59S20G-40ME4-C

CON21 GPS Antenne Fakra 59S20G-40ME4-D

CON22 Digital Monitor HD26
weiblich

HD26 männlich

CON23 (WLAN) Fakra F
männlich

Fakra F weiblich

CON24 (WLAN/
Bluetooth)

Fakra A
männlich

Fakra A weiblich

CON25 LAN 10/100 Mbps RJ45
weiblich

Std Ethernet UTP/STP Kabel

CON26 USB 2.0
Hi-Speed

Std. USB

CON7 BUS (RS232, Maus und USB) pin out:

Pin Signal Pin Signal

1 USB data 3-   9 +5V (USB, hiiri)
2   USB data 3+ 10 COM1 CTS
3 GND 11 COM1 RTS
4 MS-CLK 12 COM1 DTR
5   MS-DATA 13 COM1 RXD
6 GND 14 COM1 DSR
7   COM1 R1 15 COM1 TXD
8   COM1 DCD



CON16 Power pin out STD

1 PaOut-L- Linker Lautspr.  30W negative JA
2 PaOut-L+ Linker Lautspr.  30W positive JA
3 DigiOut-1 Digital output 1 JA
4 GND Erdung JA
5 GND Erdung JA
6 Power In Strom in 13,2V JA
7 In-2 Digitaler Eingang 2 JA
8 In-4 Digitaler Eingang 2 YJA
9 DigiOut-2 Digitaler Ausgang 2 JA
10 CAN-High J1939 Fahrzeug Standard N/A
11 CAN-Low J1939 Fahrzeug Standard N/A
12 Ignition Motorzündung Signal JA
13 In-1 Digitaler Eingang 1 JA
14 In-3 Digitaler Eingang 3           JA/COM2RXD
15 DigiOut-3 Digitaler Ausgang 3 JA/COM2RXD
16 PaOut R- RechterLautspr 30W negative JA
17 PaOut R+ Rechter Lautspr. 30W positive JA
18 In-5                   Digitaler Eingang 5 JA

CON9 (Audio I/O) pin out

1 LINE-OUT-GND GND R und L line out
2 R-LINE-OUT Right line out to ext. amplif.
3 GND GND für ext. Mikrophone
4 +5V-MIC Strom für ext. Mikrophone
5 EAMP Signal 12V/0,5A zu ext. Amplifier
6 L-LINE-OUT Linkes Line zu ext. Amplifier
7 MIC-GND Mikrophone Audio GND
8 MIC Mikrophone Eingang

9.2 Technische Spezifikationen

Stromversorgung
Betriebszustände: ON/ Black Panel / Stand-By/ OFF. 
Stand-by schaltet den Computer aus aber sorgt dafür, dass andere Peripherie und der interne 
Steuerungsprozess weiter aktiv sind (Kühlung, Ladung, Vorheizung). 12V  Betriebspannung. 
Widerstand für +/-48VSinus Stromverbrauch 12W für Die Vorheizung und Display. 

Prozessor Modul
Intel Pentium M. Flash BIOS, real time clock, Watchdog. Basierend auf den Anforderungen der In-
dustrial Embedded Technology mit den Anforderungen der Fahrzeugindustrie.

Telematik Prozessor 
32MhZ/64Mbit” Stand-alone” Prozessor zur Steuerung des Power Managements und der Peripherie.
Führt Sicherheitsroutinen für den PC-Prozessor durch und ist geschützt gegen externe Störungen. 

Navigation
Integrierter GPS Empfänger mit Backup Funktion für Strom –AUS Zustand. 
NMEA Standard; VTG, RMC, GGA, GSA, GSV

Kommunikation (Option)
Internes GSM / GPRS Modul für Datensendungen. SMS und Telefon. Dieses kann alternativ 
gesteuert werden über das Telematik Board oder der Windows Anwendungen.
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WLAN (Option)
802.11b/g mini-PCI card 

LAN
Integriert Fast Ethernet 100Mbps

Backup Batterie
Controlled by Telematic Processor even power is off.

RAM
Telematikboard: 512kB
PC: 256MB, 512MB or 1024MB DDR333 

Festplatte (Automotive)
20GB slim line HDD. Vorheizung und Kühlung gesteuert durch Telematic Prozessor. 

CD/DVD/CDRW
Slim line Laufwerk

Monitor (mit Touchscreen Standard)
Vibrationsgeschützt wide viewing angle
- TFT, LVDS
- Auflösung SVGA/XGA
- Grösse 6,4”/8,4”/10,4”/12,1”
Kommunikation wird geregelt durch den 16 Bit Prozessor per I2C für Geräte, die über den Telematik 
Prozessor gesteuert werden. PS/22-Anschluss für Tastatur und Maus. Prozess gesteuerte 
Helligkeits-Anpassung an die Umgebungs- Lichtverhältnisse.Touch Screen und Mono-Lautsprecher.

Video
Integriert Intel 855GM Chipsatz, max 64 MB Speicher, nutzt PC RAM, 262000 Farben.

Audio
Am Telematik Board: Integrierter Mono-Lautsprecher, 2x30W Stereo Amplifier(kann gesteuert als 
Stand-alone durch das Telematikboard oder über Windows Anwendungen. Zusätzlich steht zur 
Verfügung: Standard PC-Audio mit MP3, komplett Duplex Stereo. Stereo Ausgang (Kontakt für 
externen Amplifier), Stereo Eingang, Stereo, Mikrophone Eingang.

I/O
- 4 x Seriale Schnittstelle (COM1-4)
    COM1 = RS232
    COM2 = Touch screen
    COM3 = GPS
    COM4 = GSM/GPRS
- 4 x USB (1 in Frony)
- PS/2 für Mause
- GPS und GSM/GPRS Antenne
- digitale Monitor Schnitstelle
- Stereo line-out & Mikrophone line-in
- IGN-30 input, power-15 input, 4 x digital in, 3 x digital out
- Option: CAN-J1939 Fahrzeugstandard. Die Kommunikation zum Fahrzeug wird gehandhabt über

programmierbare API Befehle im internen CAN Protokoll
- Optional: TV & FM in, 3 x video-in
- Optional: PCI-104 slot

Tastatur
Standard mini-PC/AT USB Tastatur

Betriebssystem
Windows2000/XP Pro, Linux
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Ausmasse:
- CPU w/o CD/DVD: 189 (B) x 61 (H) x 17 (T) mm, Gewicht 1,8 kg
- Monitor  6,4”: 164,5 x 126,1 x 28,3 mm
- Monitor 8,4”: 212 x 180 x 45 mm 
- Monitor 10,4”: 252 x 212 x 45 mm 
- Monitor 12,1”: 290 x 240 x 45 mm 
- CD/DVD/CDRW: 189 x19 x 177 mm

Umgebungseigenschaften
- Luftfeuchtigkeit 5 - 95%
- Betriebstemperatur -25°C - +55°C
- Speichertemperatur -40°C - +80°C

EMV/EMI
Erfüllt Anforderungen 95/54/EEC Direktive für ESA’s radio Emissionen. Dokument EN 55022 (1997)

QC

SAEJ1939/11 (CA)
DIN40050 (IP)
IEC 68-2-38 2/Ad (TMP)
IEC 61000-4-2 (ESD)

10. FEHLERBEHEBUNG

10.1 Computer startet nicht

Prüfe Spannung:
- Stromversorgung, Sicherung, Umwandler (falls benutzt).

Prüfe start-up Signals (Kapitel: 8.1).

Ist das Display schwarz aber die CPU läuft? (chapter 7.2).

Boot Fehler
- Rebooten, Reset Schalter drücken.

10.2 Fahler beim Lesen von Laufwerken

Festplatte
- Kontakt Service.

CD/DVD/CDRW
- Reinige CD oder benutze eine Neue
- Es kann nicht garantiert werden, dass eigenbeschriebene CD in allen Laufwerken funktionen. Bitte 
benutzen Sie die Originale

10.3 Fehler in der datenübertragung

Prüfe Antenne und Kabel (Kapitel6.2).

10.4 Dunkles Display

Prüfe Verbindung
Prüfe Display Einstellungen (Kapitel: 7.2).
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10.5 Fehler in GPS Daten

Prüfe Antenne und Kabel (Kapitel 6.2).
Wechseln Sie Ihre Position falls ein Hindernis für einen guten Empfang besteht.

10.6 Tastatur oder Maus funktioniert nicht

Prüfe Verbindungen.
Prüfe ob eine Taste sich verhakt hat..

ANHANG A

Sunit Telematics Schnellstart Anleitung

Mit Hilfe der Sunit Telematics Anwendung können Sie Einstellungen über das Verhalten des Fahr-
zeugcomputers vornehmen. Sie finden die komplette Anleitung in der beiliegende CD-
ROM

Starten Sie die Anwendung durch Klick auf das abgebildete Icon in der System-
steuerun.
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1. Zündung AN

PC Auto Start.

- wenn selektiert, der Computer started automatisch bei Zündung
- Für Verzögerungsstart, wählen Sie die Zeit in Sekunden aus, max 60 Sekunden



- wenn nicht ausgewählt, der automatische Start is AUS und der Computer kann manuell gestartet 
werden, AN/AUS Schalter

2. Zündung AUS

PC Stop Verzögerung

- wenn ausgewählt, der Computer fährt automatisch herunter bei Zündung AUS
- wählen Sie die Verzögerungszeit aus, zwischen 1 bis 240 Minuten
- wenn nicht ausgewählt, der Computer fährt nicht automatisch herunter

Monitor Stop Verzögerung

- wenn ausgewählt, Monitor AUS ist wählbar zwischen 1 bis 240 Minuten
- wenn nicht ausgewählt Monitor schaltet sich sofort ab.

Standby Zeit

- wenn ausgewählt, der Computer schaltet automatisch auf Standby wenn Windows herunterfährt.
  Während des Standby Modus (1 bis 24 Stunden), der Computer eingechaltet werden via Mobiltele
phone oder durch einen anderen definierten Weg (Datencall oder digitale Ein– Ausgänge)

23



ANHANG B

Kalibrierung ELO Touchscreen

- Start Windows Systemsteuerung
- öffne Elo touchscreen Anwendung durch Doppelklick auf das nebenstehende
abgebildete Icon in der Systemsteuerung

- in der Anwendung: Klick ”Align…”

- Die Anwendung fragt Sie 3 Punkte auf dem
Touchsreen zu berühren. Berühren Sie jeden 
punkt in der Mitte vorsichtig mit dem Finger.

- wenn die Kalibrierung abgeschlossen ist, 
Testen Sie die Einstellung indem bei Berührung 
prüfen ob der Kursor Ihren Berührungspunkt 
folgt. Falls der Test nicht erfolgreich war, 
Klicken Sie ”No” um eine neue Kalibrierung zu 
starten, ansonsten Klick ”Yes”.

Verlassen Sie die Kalibrierung durch Klick: 
”OK”. Ihr Touchscreen ist jetzt kalibriert. 
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